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Der Fleckviehzuchtbetrieb von Familie Lechner liegt in Rohr-
bach an der Lafnitz in der Oststeiermark. Stillstand ist für den 
Familienbetrieb ein Fremdwort, was sich im stetigen Wachstum 
und der kontinuierlichen Weiterentwicklung bemerkbar macht. 
Bereits seit 370 Jahren wird die Liegenschaft von der Familie 
Lechner bewirtschaftet. Die Geschichte von Franz und Maria 
Lechner, den aktuellen Betriebsleitern, begann vor 30 Jahren, 
als sie die Betriebsführung übernahmen. Futtermittel und Be-
ratung aus dem Hause Sano sind seit einem Vierteljahrhundert 

Teil des Betriebserfolges von Familie Lechner. Die Zusammen-
arbeit hat sich damals aus der Freundschaft von Betriebsfüh-
rer Franz Lechner und dem früheren Sano Händler ergeben. 
Gemeinsam konnten in dieser Zeit bereits einige Meilensteine 
erreicht werden. Zu den größten Erfolgen, die in den 25 Jahren 
im Zuge der Zusammenarbeit mit Sano erreicht wurden, zählt 
für die Betriebsleiter die Verdoppelung der Milchleistung. Be-
sonders stolz ist die Fleckviehzüchterfamilie darauf, dass sie 
bereits fünf „100.000-kg-Kühe“ hervorgebracht hat.  ▶

Der Betrieb Lechner aus der Steiermark setzt seit rund 25 Jahren auf die Produkte und die Beratung 
von Sano. Im Laufe der Jahre ist der Betrieb stetig gewachsen und hat sich weiterentwickelt. Die 
Kuhzahl hat sich in den letzten 25 Jahren fast verdreifacht. Dazu hat sich die Leistung der Fleckvieh-
herde in den vergangenen 20 Jahren verdoppelt, bei gleichbleibenden Milchinhaltsstoffen. Jüngste 
Neuerung war der Einzug des Melkroboters vor rund fünf Jahren. Worauf die Erfolge des Betriebes 
zurückzuführen sind, lesen Sie hier.

Mit Fleiß, Ehrgeiz und Sano zu Spitzenleistungen

EIN VIERTELJAHRHUNDERT SANO 
AUF DEM BETRIEB LECHNER



PRÄZISIONSFÜTTERUNG ALS GRUNDLAGE 
FÜR HOHE LEISTUNGEN
Seit mehreren Jahren setzt der Betrieb Lechner auf die Futter-
analyse und Rationsberechnung nach CNCPS. „Die Kenntnis 
der Faserverdaulichkeit der eingesetzten Silagen ermöglicht 
die Erstellung einer passgenauen Ration für die Herde“, erklärt 
Sano Fachberater Stefan Ernst. Denn die Verdaulichkeit des 
Grundfutters hat maßgeblichen Einfluss auf die Passagerate 
sowie die Menge an verdaulichen Nährstoffen. Die Mineralstoff-
versorgung wird über Mipro® SG 600 sichergestellt. Neben der 
Mineralisierung enthält das Produkt funktionelle Wirkkomplexe 
wie Lebendhefe und RumenSan® welche die Verdauung im 
Pansen und die Futteraufnahme unterstützen. Des Weiteren 
sorgen elementare, natürliche Stickstoffverbindungen und 
pansengeschütztes Methionin in Mipro® SG 600 für eine opti-
male Eiweißversorgung. Die Kombination von Mineralisierung 
und Wirkkomplexen ermöglicht eine einfache Handhabung in 
der Fütterung, da (fast) alles in einem Sack ist, was die Milch-
kühe brauchen. Um die Kationen-Anionen-Bilanz (DCAB) für die 
Laktierenden in den Optimalbereich zu bringen, wird zusätzlich 
SanBuffer® gefüttert. Im Pansenpuffer SanBuffer® sind ver-
schiedene Pufferkomponenten kombiniert, um den Pansen-
pH-Wert der Tiere stabil zu halten. 

MASSNAHMEN ZUR ZIELERREICHUNG
Die Ziele, die im Rahmen der Zusammenarbeit mit Sano ge-
steckt wurden, waren eine Steigerung der Milchleistung und 
die Verbesserung der Fruchtbarkeit. Auf die Frage, wie die Ziele 
erreicht wurden, antwortet Betriebsleiter Franz Lechner: „Mit 
Fleiß, Ehrgeiz und Sano“. Doch werfen wir einen Blick ins Detail. 
Die Aufgaben der Familie Lechner sind klar verteilt. Die Fütte-
rung und das Herdencontrolling am Melkroboter fallen in den 
Aufgabenbereich von Hofnachfolger Florian. Für die Kühe und 
die Zucht ist Maria Lechner zuständig. Um die Kälber kümmert 
sich Franz Lechner. Die Außenwirtschaft teilen sich Betriebslei-
ter und Hofnachfolger.  So sind die Tiere bestens versorgt und 
Arbeitsspitzen können gut abgefedert werden. Große Meilen-
steine in der Vergangenheit waren die Anschaffung von Futter-
mischwagen und Butler, sowie die Aufwertung der Mischration. 
Die Anschaffung des zweiten Melkroboters im vorigen Jahr 
hat die Milchleistung ebenfalls nochmal vorangebracht. Durch 
mehr freie Zeit am Roboter erreicht die Herde im Durchschnitt 
nun 3,3 Melkungen pro Tag.   

BETRIEBSENTWICKLUNG IM LAUF DER JAHRE
Vor 30 Jahren wurden 30 Milchkühe gehalten. Im Jahr 2000 
wurde ein neuer Stall für 50 Kühe gebaut. Im Zuge des Stallneu-
baus wurde auch in die Fütterungstechnik investiert. 2001 zog 
der Futtermischwagen ein. Acht Jahre später kam der Butler 
inklusive Futteranschieber dazu. Eine Erweiterung des Milch-
viehstalls in Form von Außenliegeboxen wurde 2013 durchge-
führt. Der Stall bietet nun Platz für insgesamt 90 Kühe (Laktie-
rende und Trockensteher). Die vorerst letzten Baumaßnahmen 
fanden im Jahr 2021 statt. Es wurden Außenliegeboxen für 
das Jungvieh und ein Auslauf für die Trockensteher gebaut. 
Auch auf Seiten der Melktechnik hat sich in den letzten Jahren 
einiges getan. Der Melkstand wurde 2021 durch einen Melkro-
boter ersetzt. Ein zweiter Melkroboter kam 2025 dazu, um mehr 
Melkungen möglich zu machen und so das Leitungspotenzial 
der Herde voll auszuschöpfen. 
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RATION DER LAKTIERENDEN
	19,0 kg	 Grassilage (41,4 % TS)
	19,0 kg	 Maissilage (35,5 % TS)

0,3 kg	 Stroh
4,1 kg	 Energiemischung (Körnermais, Gerste)
2,7 kg	 Eiweißmischung (33 % XP)
0,6 kg	 Mipro® SG 600
0,1 kg	 SanBuffer®
9,0 kg	 Wasser

Maximale Zufütterung am Melkroboter:
5,0 kg Kraftfutter

Stefan Ernst
Fachberater
Sano Österreich

stefan.ernst@sano.de
Mobil: +43 664 88362177

EIN BLICK IN DIE ZUKUNFT
Familie Lechner möchte den Betrieb zukunftsfähig aufstellen 
und plant daher eine Betriebserweiterung. Außerdem wird 
angestrebt die Milchleistung und die Lebensleistung zu stei-
gern. Im ersten Schritt soll die 12.000-kg-Marke überschritten 
werden. Der leidenschaftliche Fleckviehzuchtbetrieb sieht noch 
züchterisches Potential in der Herde. Besonderes Augenmerk 
soll weiterhin auf Optimierungen hinsichtlich der Fütterung ge-
legt werden. Auch in Zukunft setzt Familie Lechner auf die enge 
Zusammenarbeit mit Fachberater Stefan Ernst. Der regelmä-
ßige Austausch zwischen Betrieb und Fachberater ermöglicht 
eine rasche Reaktion auf Veränderungen, um die gesteckten 

Jahr Milch kg Fett % Eiweiß %

1996 5.057 kg 4,02 % 3,44 %

2002 8.390 kg 4,05 % 3,70 %

2014 10.567 kg 4,34 % 3,69 %

2025 11.920 kg 4,08 % 3,48 %

LEISTUNGSSTEIGERUNG IN ZAHLEN

MIPRO® SG 600 – DAS KOMPLETTPAKET 
FÜR LAKTIERENDE KÜHE

✓ 	�Vollwertige Mineralisierung
✓ 	�Fördert die Verdaulichkeit durch Lebendhefen
✓ 	�Steigert die Futteraufnahme durch RumenSan®
✓ 	�Elementare, natürliche Stickstoffverbindungen zur 

Pansensynchronisation

Für mehr Informationen zu 
Mipro® SG 600 den QR-Code 
scannen: 

Landwirtschaftliche Nutzfläche:
69 ha (davon 30 ha Eigenfläche)
42 ha Ackerland (Mais, Weizen, Gerste)
	27 ha Dauergrünland

Tierbestand:
86 Milchkühe, 75 Jungtiere

Arbeitskräfte:
Maria und Franz Lechner (Betriebsleiter) 
Florian Lechner und Barbara Prettenhofer (zukünftige 
Betriebsleiter)

Melksystem:
2 x Lely Melkroboter A 3
3,3 Melkungen pro Tier und Tag

Leistungskennzahlen:
42,7 kg
4,16 % Fett
3,69 % Eiweiß

BETRIEBSSPIEGEL

Ziele erreichen zu können. Als besondere Herausforderungen 
für die nächsten Jahre erachtet der Betrieb Schwankungen im 
Milchpreis, sowie Wetterextreme.  

100.000 Liter
Fleckvieh auf Top-Niveau: Fünfmal

Ein gutes Teamwork macht Spitzenleistungen möglich.




